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Das ist die Firmengeschichte eines Familien-Unternehmens das trotz aller Wirrnisse der jeweiligen Zeiten infolge klarer inhaltlicher und geografischer 

Kompetenzen insgesamt 

275 Jahre 

Bestand hatte. 

Mit dem Einmarsch der Nazideutschen Truppen in Österreich änderte sich die Situation gravierend, worauf am Ende der gestrafften Ausführungen 

entsprechend hingewiesen wird. 

 

M. Fischel´s Söhne blickt mit der ursprüngichen Firmengründung 1860 auf ein Bestehen seit dem 

15.10.1563 

im böhmischen Tabor südlich von Prag am Weg nach Linz 

zurück, wie aus den böhmischen Handelsgericht-Akten hervorgeht. 

 

Das Unternehmen war zunächst auf 3 Standorte aufgeteilt: 

 

Josef Fischl  

in Miskowitz (Firmen-Hauptsitz) 

 

Samuel (Sigmund) Fischl  

in Prag 
 

geb. 27.12.1847 in Miskowitz 

gest. 9.5.1905 

als Br.: Freimaurer am 18.3.1933 in die Grenzloge Zukunft aufgenommen, 

Mitglied des Prager frm. Kränzchens Amicita 
Weitere masonische Details siehe Günter K. Kodek:Unsere Bausteine sind die Menschen, Die Mitglieder der Wiener Freimaurer-Logen 1869-1938, Seite 91, Verlag Löckler, 2009 

 

David Fischl 

in Wien 
unten: Wiener Stadt- und Landesarchiv Wien, Gasometer - Ansuchen um Eintragung in das Handelsregister Wien vom 28.10.1863 



 



In der Folge Erb-Streitigkeiten, sowie ein ständiges Kommen und Gehen in der Eigentümer
das Unternehmen trotz der in den Gerichtsakten aufgezeigten Reibereien auf Expanssionskurs geblieben ist

In Wien firmiert man im I., Bezirk Wipplinger Straße 31,
als Gesellschafter findet man Emanuel Fischl, in Prag den Anwalt  Rudolf Braun.

In Wesseli

Die Mälzerei, Preß-Hefe- und Spiritusfabrik firmiert zunächst in Wien III., Ungargasse, 
Erzeugung dann im Laufe der Zeit in die bekannte Adresse Wien II., Leopoldgasse 16

 
 
 
 
 
 
 
 

11.11.1880 

 
Löschung des verstorbenen Josef Fischl  

Streitigkeiten, sowie ein ständiges Kommen und Gehen in der Eigentümer-Riege; junge Verwandte drängen nach 
das Unternehmen trotz der in den Gerichtsakten aufgezeigten Reibereien auf Expanssionskurs geblieben ist

 

1900 

 
In Wien firmiert man im I., Bezirk Wipplinger Straße 31, 

als Gesellschafter findet man Emanuel Fischl, in Prag den Anwalt  Rudolf Braun. 
In Wesseli-Mezimosti ist eine neue  Raffinerie dazugekommen. 

 
ert zunächst in Wien III., Ungargasse, dann teilt sich das Unternehmen und 

dann im Laufe der Zeit in die bekannte Adresse Wien II., Leopoldgasse 16 
 

 
Lehmann 1900, Band 1, prot. Firmen, Seite 421 

                                     

1904 

Riege; junge Verwandte drängen nach – es ist erstaunlich, dass 
das Unternehmen trotz der in den Gerichtsakten aufgezeigten Reibereien auf Expanssionskurs geblieben ist: 

dann teilt sich das Unternehmen und übersiedelt die Preßhefe-
 



Eine zusätzliche Raffinerien entstand in Tuzla (Serbien) und 

Diese Politik setzt sich bis in die letzten Tage des Unternehmens fort 

Die Preßhefe

 
 

 

 

 

 

 
                                                                                                                             

Lehmann 1923, Bd. 2, prot. Firmen, Seite 74 

Das Geschäft florierte: 
in Tuzla (Serbien) und in die Geschäftsleitung drängten immer mehr Menschen, die u. a. entfernte Verwandte waren. 

Lehmann 1904 Bd. I, protok. Firmen, Seite 486 
 

Politik setzt sich bis in die letzten Tage des Unternehmens fort – der mehr als 150 Seiten starke Gerichtsakt ist voll mit Neu
Streichungen! 

 
 

1914 
 

                                                                                                                             
Lehmann 1910, Bd 1, protok. Firmen, Seite 467 

 

Ottilie Fischl ist in der Geschäftsleitung 
 

Die Preßhefe-Fabrikation scheint zwischenzeitlich hier nicht mehr auf. 
 

1923 

 

                                                                                                                                                                                                                         

in die Geschäftsleitung drängten immer mehr Menschen, die u. a. entfernte Verwandte waren.  

der mehr als 150 Seiten starke Gerichtsakt ist voll mit Neu-Eintragungen bzw. 

                                                                                                                                                                                                                        



Der erste Weltkrieg hat offensichtlich keine negativen Spuren hinterlassen: 
 

Erweiterug der Produkt-Palette auf Pottasche und Kohlensäure 
und 

Zusätzliche Fabriken in Klagenfurt und Kreka (Bosnien), Tuzla musste aufgegeben werden 
ein neues Zentralbüro war erforderlich geworden weil noch mehr Verwandte uns sonstige Nahestehende in die Geschäftsleitung drängten. 

 

1929 
 

 
HRA-Eintragung 

Quelle: Wiener tadt- und Landes-Archiv, MA 8, Gasometer 

 

1931 

 
Im Gerichtsakt findet man Schreiben bzw. Anzeigen wie das unten gezeigte  

In beinahe unwahrscheinlich großer Zahl: 
 

M. Fischel´s Söhne war eine phantastische Geldquelle für 
Advokaten! 

 
Quelle: Wiener Stadt- und Landes-Archiv, MA 8, Gasometer 



 
 



Die Wirtschaftskrise und unruhige politische Zeiten zeichnen sich ab

Letzte Eintragung im Lehmann – die Absetz

 
 

1933 

 

                                                                                                                             
Lehmann 1933 Bd. 2, protok. Firmen, Seite 588 

 

schaftskrise und unruhige politische Zeiten zeichnen sich ab 
 

1937 
 

                                                                                                                             
Lehmann 1937, Bd. 2, protok. Firmen, Seite 31 

 

die Absetz-Tendenzen sind unübersehbar. Wer kann, emigriert nach England und Übersee……
 

                                                                                                                                                                                                        

                                                                                                                             

Tendenzen sind unübersehbar. Wer kann, emigriert nach England und Übersee…… 



 

Wiener Stadt- und Landes-Archiv, MA 8, Gasometer 

 

 
 



also noch etliche Monate vor dem deutschen Einmarsch
 

 

 

 

 

 

wird das Unternehmen von dieser Troika 

werden nach einem reichsdeutschen Erlass sämtliche Gewerbe

Verfügt der Kommissarische Verwalter die 

Da allerdings das Deutsche Reich für die Firmenlöschung jüdischen Eigentums keine Kosten übernahm, wurde der nach Österreich 

dazu verdonnert, d

Die endgültige Löschung des Unternehme

22.1.1938 
 

also noch etliche Monate vor dem deutschen Einmarsch 

Unternehmen von dieser Troika „interemistisch“ geführt. 

 

1.9.1939  

sämtliche Gewerbescheine wegen „Nicht-Inanspruchnahme des Gewerbes seit 
erklärt. 

 

30.4.1942  

issarische Verwalter die handelsgerichtliche Löschung des Unternehmens

 

Da allerdings das Deutsche Reich für die Firmenlöschung jüdischen Eigentums keine Kosten übernahm, wurde der nach Österreich 
Fischl  in Limmenache bei Klagenfurt am 

20.5.1948 

verdonnert, die Löschungskosten von ca. 300,- Schilling nachzuzahlen 

 

Die endgültige Löschung des Unternehmens erfolgt mit  

23.5.1948 

rbes seit  Sptember 1938“ für ungültig 

des Unternehmens. 

Da allerdings das Deutsche Reich für die Firmenlöschung jüdischen Eigentums keine Kosten übernahm, wurde der nach Österreich zurückgekehrte Josef 



Nachtrag: 

 

Josef Fischl  

gründet in der Folge  gemeinsam mit Mautner-Markhof in einem Vorort von Klagenfurt die  

 

Mautner Markhof Factory Fischl 
http://www.360cities.net/image/austria-carinthia-mautner-markhof-factory-fischl#0.00,0.00,70.0 

   die aber längst nicht mehr existiert….. 

Quelle: Roland Adunka, Auer von Welsbach Forschungs-Institut, Althofen 
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